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sengegensätzc reichen dazu Tradition 
und Gewohnheiten nicht mehr aus. 
Daher werden in der Klassengesell­
schaft das Recht und der mit ihm ver­
bundene Zwangsapparat zum wichtig­
sten Mittel, die D. zu erzwingen. 
Eine wichtige Grundlage der D. in 
allen antagonistischen Klassengesell­
schaften ist die ökonomische und gei­
stige Abhängigkeit der unterdrückten 
Klassen von den herrschenden Aus­
beuterklassen. Mit dem Entstehen der 
Arbeiterklasse entwickelt sich eine re­
volutionäre D., die später zum Aus­
gangspunkt eines höheren Typs der 
D. in der sozialistischen Gesellschaft 
wird. Die Arbeiterklasse kann sich 
nur organisieren und den Kampf um 
ihre Befreiung erfolgreich führen, 
wenn sie eine bewußte und freiwil­
lige D. hervorbringt, die ihre Kräfte 
vereinigt und vervielfacht. Einen 
qualitativ neuen Charakter erhält die 
D. im Sozialismus, weil es sich nicht 
mehr um die D. des Knüppels und 
des, Hungers handelt, sondern um 
eine D. nach völlig neuen Grund­
sätzen, „eine Disziplin des Vertrauens 
zur Organisiertheit der Arbeiter und 
der armen Bauern, eine kamerad­
schaftliche Disziplin, eine auf größter 
Achtung beruhende Disziplin, eine 
Disziplin der Selbständigkeit und Ini­
tiative im Kampfe“. (Lenin, 27, S. 
515) Diese D. entsteht auf der 
Grundlage der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse und wird im 
Kampf gegen die alten Gewohnhei­
ten und Traditionen der Ausbeuter­
gesellschaft, durch die Erziehung zum 
sozialistischen Bewußtsein (-*- gesell­
schaftliches Bewußtsein) entwickelt 
und gefestigt. Sozialistische D. ist 
Ausdruck der neuen gesellschaftlichen 
Beziehungen der Zusammenarbeit 
und Unterstützung der Werktätigen, 
um die gemeinsamen Ziele zu ver­
wirklichen. Daher ist sie wesentlich 
bewußte und freiwillige Einordnung 
der sozialistischen Persönlichkeit in 
das Kollektiv zur Lösung gemein­
samer Aufgaben. Die D. erscheint in 
den verschiedenen Lebensbereichen

der sozialistischen Gesellschaft in ver­
schiedenen Formen, wie —> Arbeits­
disziplin, militärische D., Studien-D., 
Verbands-D., Partei-D. Die höchste 
Form der sozialistischen D. ist die
D. in der —marxistisch-leninistischen 
Partei. Im Sozialismus entwickelt sich 
die Diszipliniertheit immer mehr zu 
einer sittlichen Qualität der sozialisti­
schen Persönlichkeit und ermöglicht 
dadurch den hohen Grad von Be­
wußtheit und Organisiertheit, der für 
den allmählichen Übergang _zum 
Kommunismus notwendig ist.

Diversion: jede Art illegaler Stör­
tätigkeit durch Agenten imperialisti­
scher Staaten oder demoralisierte 
Elemente im Innern eines Landes, die 
das Ziel hat, die bestehende sozia­
listische oder fortschrittliche demo­
kratische Staats- und Gesellschafts­
ordnung zu schädigen bzw. ihren 
Sturz herbeizuführen; D. ist Bestand­
teil der —> Subversion. -> psycholo­
gische Kriegführung, —*■ ideologische 
Diversion

Dividende: Teil des Gesamtprofits 
kapitalistischer Aktiengesellschaften 
(-»- Aktiengesellschaft), der nach Ab­
zug der Mittel für die Erweiterung 
des Eigenkapitals, der Reservefonds, 
der Rücklagen u. ä. an die Aktionäre 
verteilt wird. Die Höhe der D. wird 
in Prozent des Nennwerts der Aktien 
ausgedrückt. Sie ist eine Form des 
parasitären Einkommens der Bour­
geoisie; der Aktionär ist nur durch 
seinen Anteil am Aktienkapital mit 
dem jeweiligen Unternehmen verbun­
den.

DKP —*■ Deutsche Kommunistische 
Partei

Dogmatismus: unhistorische, ab­
strakte Denkweise, die von unab­
änderlichen Begriffen und Lehrsätzen 
(Dogmen) ausgeht, ohne konkrete 
Bedingungen, veränderte Situationen, 
neue Erkenntnisse und praktische Er­
fahrungen zu berücksichtigen; eine


